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Donnerstag, den 11. Dezember.

VerantwortlicherRedaeteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expebition· O. Opitz in Namslau. �
,-«»sp · » , ;  ,--,».«, , », »-»-· ·;--�·JT«:«�», ,- -»·  ·:»;-«:;:sp»;:7:·:«-:;·-«:-Es;-·· -.,-:- -·:-� ,--;«-·-«-;·:-F:.s--.�---Es«-: "·----«-«-··-·--·��D ---:s-·.·-"-·..aI"J2e-;iiTåT;T"«;rIi;TisT « Z  «� «

-N «-0IJ Ramslau, den 4. December 1879.
Vetrifft die Befreiung einzelner Gewekbetreibende1- der Klasse II. I.

von der Gen-etbesteuer pro IS-IOJ-It.
Den Magisirat von Reichthal, sowie die resp. Guts- und Gemeinde-Vorstände mache ich

hierdurch darauf aufmerksam, daß höherer Anordnung zufolge die Zahl derjenigen Gewerbetreibenden
der Klasse B. I., welchen pro 1879X80 Steuerfreiheit bewilligt worden ist, pro 1880X81 noch bedeutend
verringert werden soll.
b Es werden daher nur solche Personen als gewerbesteuerfreie pro 1880X81 in Vorschlag zu
ringen sein,
1. deren Gewerbebetrieb nach gewissenhaftester Benrtheilung unzweifelhaft nur zur Veranlagung

mit dem geringsten Steuersatze geeignet ist und
2. hinsichtlich deren besondere Umstände nachgewiesen werden, wegen deren die Entrichtung selbst

des geringsten Steuersatzes als eine driickende Last für den betreffenden Gewerbetreibenden
erachtet werden muß und deren Würdigkeit außer Zweifel liegt.

Die Veriicksichtigung der individuellen Verhältnisse des Gewerbetreibenden (große Dürftig-
keit, Krankheit, Gebrechlichkeit, hohes Alter n. s. w.) ist hierbei, wenn über Punkt 1 kein Zweifel
obwaltet, zulässig.

Den Magistrat zu Reichthal, sowie die resp. Guts- und Gemeinde-Vorstände veranlasse ich
hiernach, auf das Sorgfältigste und Gewissenhafteste die Verhältnisse derjenigen Gewerbetreibenden
der Klasse B. I., denen die Vergünstignng der Steuerfreiheit pro 1880J81 zu Theil werden soll, zu
prüfen, und nur unter den zwingendsten Gründen derartige Vorschläge bei gehöriger Motivirung
und unter Beil)ringung einer, wie vorstehend ad. 1 und 2 angedeutet, ausgestellten Bescheinignng
bis spätestens den 20. December er. zu machen.

Später eingehende Vorschläge müssen unberiicksichtigt bleiben.
--I-T -s»0Sl Namslan, den 9. December 1879.

Die Guts- nnd Gemeinde-Vorstände des Kreises werden hierdurch aufgefordert, mir bis zum
18. d. Mts. die Vorschlagsliste derjenigen Handwerker, für welche auf Grund des § 21 No. 2 des
Gesetzes vom 19. Juli 1861 und No. 10 der Anweisung vom 12. August 1861 (Außerordentliche
Beilage zu No. 35 des Amtsblattes pro 1861) die Gewerbesteuerfreiheit für das Jahr 1880 aus-
nahmsweise erbeten wird, nach untenstehendem Schema bestimmt einzureichen. ,

Lausende . . Bezeichnung IVor- und Familien-Namen. B e m e r k u n g en.
des Handels-Geschäfts.

-U «I«091 Namslau, den 4. Dezember 1879.
Po-trisst Ein- und Auswanderungen im Jahre 1879.

Behufs Aufstellung der höheren Orts erforderten statistischen Nachweisungen über die im
Jahre 1879 vorgekommenen Ein- und Auswanderungen ersuche ich die Polizei·-Verwaltungen und
Amts-Vorstände ergebenst, � letztere auf Grund vorher einzuholenden Anzeigen von den Guts- und
Gemeinde-Vorständen � die erforderlichen Nachrichten nach den 3 umstehenden Formularen auf-
zunehmen und mir bestimmt bis zum l5. Januar 1880 einznreichen.

k Eventl. ersuche ich um gefl.·Einsendung einer Negativ-Anzeige bis zu dem bezeichneten Zeit-
pnn te.

» Die am genannten Tage, Mittag-s»12 Uhr noch fehlenden Nachweisnngen resp. Regt:
tiv··Anzeig»en. werden durch koftenpflichtige Boten abgeholt werden.
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BeilageVI.»
zur statistischen Tabelle des Erwerb(-s und Verlustes der Re1chs- und Staatsangehortgkert.

Luswanderungen, welche im Jahre 187 in der Stadt (tm Amtsbezirk) · « stattgefunden haben
ohne daß den betreffenden Personen Ent1assnngs-Urkunden ertheilt worden sind.

» Zahl der Militär-
N C M E U pflichtigen, gegender e Z T H T wegl;Hei11(33esrf;tlzren , B e m e r k u n g e n

- . k,x na ein ee on: »  ·Kmsp (Aemm) der ausgewan « en 10. März 1856 uber die örtlichen Ursachen und Veranlassungen
Und Person«« bezüglich nach § 468 ..kreiseximirten überhaupt· der Pwzeß,Okk,mRg der Auswanderung uberhaupt.

Städte, e vom 25. Juni 18 ,
» stattgefunden hat.

1. 2. 3. 4«
--H-» - ,  -----J  - :-�- sk-

.M tin] Namslau, den 4. December 1879.
Der Herr Amtsvorsteher Schöbel in Vuchelsdorf ist«in allen denjenigen Fällen, in welchen

der Amtsvorsteher Herr Graf He-nkel v. Donnersmarck auf Kanlwitz, Partei ist, als dessen Stell-
vertreter ernannt worden, was hiermit bekannt gemacht wird.
.-sit 4ts] Namslau, den 8. December 1879.

Der Amtsvorsteher, Herr Wirthfcl)aftsinspector Schöbel in Buchelsdorf ist zum Standes-
beamten für den Standesamtsbezirk Buchelsdorf ernannt und als folcher verpflichtet worden.
M sitt «· Namslau, den I. December 1879.

Der StelIenbesitzec- Carl Go:1sior ist zum Executor der Gemeinde Glausche gewählt, bestätigt
und vereide«t worden.

Der Königliche Landroth. Socken- Cont-ssa.

An die Herren Loealschulinspeetoren des Kreises Namslau.
Die Königliche Regierung erfordert diesmal die Anträge zu U. 842 bereits bis Ablauf d. J.
Ich erfuche daher die Herren Loealschulinspectoren, mir Jhre event. Vorschläge mit kurzer,

möglichst genauer Motivirung nach Punkt 1��7 von Nr. l. meines Circulc»-.rs vom 30. August er.
��- Jr. 1230 � bis spätestens zum 20. Dezember er. zugehen zu lassen.

Namslau, 10. Dezember 1879. Der Königl. Kreisschulinfpeetor. Fengler.
": » , -- - - - , --.-, ...�«, - H. -- F - ..---�-..�·H ,

B. Nichtamtlicher Theil.

Nothwend1« er Verkauf.
Das der verwittweten Tischlermeister C ristiane Pos fett gebotenen Seupin gehörige

Hansgrnndstück No. 192 Stadt Namslau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 27. Januar 1880, Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Amtsrichter in unserem Gericlnsgebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstücke gehören keine der Grnndste1-er unterliegende Ländereien und ist dasselbe

bei der Gebändesteuer nach einem N·utzungswerthe von 240 Mark veranlagt.
Der Auszug aus der Steuerrolle, die neueste l)eglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,

die besonders gestellten Kanfbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück be-
treffende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei l. während der Amtsstnnden eingesehen
werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagsurtheils anznmelden. "

- Das Urtheil über Ertheilung des Znschlages wird am 28. Januar 1880, NIittags
12 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1, von dem unterzeichneten Amtsrichter ver-
kündet werden.

Namsl«au,-den 3. November 1879. Königliehes Zlmtsgericht II. Fränkel.
tZ3enanntma.ch1ti1g.

Bei der nothwendigen Subhastation des dem Häusler Johann Godek! zu Wallendorf gehörig
gewesenen Grnndstücks Nr. 94 Wallcndorf ist die daselbst Abtheilnng IIl Nr. 5 auf Requisition
des Subhastationsrichters vom 5. Mai und 13. Juni 1871 an Stelle der ursprünglich in Abtheilnng 1ll
unter Nr. 2 eingetragenen Forderung von 300 Thlr. für den Partikulier Traugott Päzold zu
Namslau eingetragene Forderung von 42 Thlr. 13. Sgr. 4. Pf. nebst 60X» Zinsen von 40 Thlr.
26 Sgr. 8 Pf. seit 10. August 1868 aus dem rechtskräftigen Urtheil vom 18. September 1868 mit
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einem Betrage von 127 Mk. 33 Pf. zur Hebung gekommen, und dieser Betrag da sich ein legitimirter
Empfänger nicht gemeldet hat, als Specialniasse in gerichtlicher Verwahrung zurückbehalten worden.

Alle diejenigen, welche an die bezeichnete Specialmasse Ansprüche geltend machen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dieselben bei dem hiesigen Anitsgericht II. bis zu oder in dem

am 17. Februar 1880 Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude anstehenden Termin, spätesteiis aber bis zum Erlaß des Ausschlußurtheils
bei Vermeidung der Präklusion aiizuinelden.

Namslau, den Z. December 1879. Königliches Amtsgericht. II.

Vekaiiiitsnacl«sisg.
Der irrthiimlich auf Sonntag den 6. Juni 1880 angesetzte Gerichtstag zu Reichthal wird auf

Freitag den 4. Juni 1880 verlegt.
Namslau, den 29. November 1879. Königliches Amtsgericht. Bieder.

Aufruf.
Das nainenlose Elend, der entsetzliche Nothstaiid, welche über Oberschlesien herei1igebrochen

sind, fordern überall zu werkthätiger Hülfe auf! Allerorten regt sich der Wohlthätigkeitssinn, um
den von Kälte, Hunger und Krankheit hart bedrängten Oberschlesiern zu Hülfe zu kommen: �-
vor der entsetzlichen Größe jenes Jammers und Elends verblaßt die Noth iind die Armuth, mit der
bei der Ungunst der Zeiten ja mehr oder minder alle Kreise, alle Gemeinden zu kämpfen haben!

« Und so wolleii auch wir als nächste Nachbarn der unglücklichen Oberschlesier nicht zurück-
stehen in Werken der Nächstenliebe hinter anderen Gegenden unseres Vaterlaiides, die miteinander
wetteifern in edler Opferwilligkeit, um die Noth, das Elend unserer Oberschlesischen Brüder zu lindern.

Jni Vertrauen aiif den schon so oft bewährten Wohlthätigkeitssinn unseres Kreises und
unserer Stadt richten wir an unsere Mitbürger in Stadt und Land die ergebenste Bitte, uns gütigstfür den in Rede stehenden Zweck Gaben, sei es in Geld, Lebensmitteln oder Kleidiingsstücken, über-
weisen zu wollen, ü er welche s. Z. öffentlich quittirt werden wird.

An die Herren Amts- und Gemeinde-Vorsteher, die Herren Geistlicheii und Lehrer, richten
wir das dringende Ersuchen, sich geneigtest in ihren resp. Gemeinden einer Sammlung unterziehen
und den Ertrag derselben uns übermitteln zu wollen.

Namslau, den 8. December 1879. » D as H ji lss - C o mit6.
Kotze. Schwartz. Dr. Smolka.- ---E , --.k , , ---» ».�· - , .-- »-,.·-.-1-.�:-;-;;·«j«·,:�1H.-H.-·�.�-.-.«--��-�-T-- - -- - - � "«

Bekauutmaehiiug.
Bezugnehmend auf den Aufruf des Provinzial-Hilfs-Comit6s für Ober-Schlesien zuBreslau in den Zeitungen, mache ich für die Stadt Namslau und den· Kreis hierdurcg ergebenst

bekannt, daß das Provinzial-Hilfs-ComitkZ in dem Kassenlokale des hiesigen Vorschu -Vereins,
unter meiner Leitung, » ·

eine 8amiinlttktlk zu Damigen sur dir 1llatylkidkndkn in Ober-Schlksirn
errichtet hat. Zwar nimmt die eigene Armenpflege die Mildthätigkeit unserer»Einwokznerschaft· schon
stark in Ansprnch, aber eine Noth wie in Ober- chlesien besteht hier doch nicht, un wenn ich be-
merke, daß auch die kleinste Gabe, nnd seien es auch nur einige·Pfennige, dankbar angenommen
werden soll, so hoffe ich, daß die Barmherzigkeit, die in Namslau immer lebendig ist, auch in dieser
Nothsache sich aufs Schönste bewähren wird.

"MZI"7«-k?�IEt-I«?«.««"�""" IF« ,  II- IkI0k1t01&#39;-Dämme-ers� D- « . -
Bekanntmachung.» »

Zum Zwecke der Auszahlung eines noch bestehenden Guthabens des in Strehlitz h. .Kr. ver-
storbenen Bauergutsbesitzers Jofef Woithun werden·die unbekannten Erben desselben aufgefordert,
sich bei der Vereins-Kasse ur Empfangnahme, unter Legitimation uber ihre Erbberechtigung, zu melden.

Yer åIorfchuIZ-Verein, eingetr. (s)enofsenscljaft.
N. Ploschke. K. Szyszka. H. Richter.

Bekanntmachung.
Die Vorschuß-Vereins-Guthabenbücher l) des früheren Gastwirt"t) Ernst» Siudermazin

hier jetzt Geschäftsführer in Breslau Nr. 919, 2) des Scholzen Was net »in Kaulwitz Nr. 543 sind
verloren gegangen. Es werden diese Conto-Nummern auf Antrag des»2c. Smdermann und sc. Wasnerierduri? mortificirt refp. für ungültig erklärt, und vor etwai em Miszbraucg dieser Bücher gewarnt.stach A lauf einer Präclusivfrist von 4 Wochen werden denselben andere ücher ausgesertigt resp.
die Guthabenbeträge gegen Special-Quittung ausgezahlt.

er - or u - ereiu ein . Gen.X P1ZsBchkIi6 Yzyszrå. HY9u-he-e.



�-�-453���

I Herziichc Bitte. l
Der ganz ergebeiist Unter eichiiete beabsichtigt im Laufe der bevorstehenden Wintermonate

verschiedeiie Handarbeiten ii. Si. Rohrflechten durch arme arbeitslose Tagelöhner
des Orts ausführen zu lassen. · » »

Der Zweck dieser Beschäftigung» ist»theils Aufbesserung der socialen Verhält-i;ifse,CtheiFs älnterstiitzung hilfsbedurftigcr Wittiven und Waisen ohne Unterschied
er ou e ion.

Mit den Rohrflcchten-Arbeiten soll begonnen werden, sobald der ergebenst Unter-
zeichnete mit Auftriigen beehrt wird.

Deshalb erlaiibe ich mir die ganz ergebenste, herzlichste Bitte dieses Unternehmens
durch rechtbaldige Aufträge hochgencigtest fördern zu helfen.

Sowohl neue, als auch alte, schadhafte Rohrstuhlgeflechte sollen sauber, prompt iind
möglichst billic; fertig gestellt werden.

Herr Gasthofbesitzer Pietzonka wird die Güte haben für Namslau nnd Umgegend
Bestel1iingen eiitgegeiiziiiiehnien, bei welchem die fertigen Arbeiten baldmöglichst wieder abge-
holt werden können.

Aiich sind daiierhafte Wirthschaftskörbe uiid gut gebiindeiie Besen stets vorräthig
bei dem hiesigen Tagearbeiter Lipsky.

Strehlitz, den 5. December 1879. Hochachtungsvoll Pohl, Lehrer.
-·-

Bekanntmachung.
Nachdem nunmehr die kirchliche Wählerliste abgeschlossen ist, wird dieselbe, nebst der Liste

der aiisscheidcndeii Mitglieder des Gemeinde-Kirchenrathes und der Gemeinde-Vertretuiig vom 7. bis
21. d. M. in der Behaiisung des Kiisters Herrn Kürsten zu Jedermans Einsicht ausgelegt sein,
damit sich Jeder überzeugen kann, daß sein Name in der Liste eingetragen ist, wobei bemerkt wird,
daß Niemand als Wähler zugelassen werden kann, der nicht in dieselbe aufgenommen ist. Auch siiid
etwaige Reclaniationen gegen die Wählerliste nur während der Zeit der Auslegung zulässig.

Die kirchliche Wahl erfolgt Sonntag nach Neujahr, als den 4. Januar k. J»
nnd werden daraus bezügliche Stinimzettel in der Zeit von 11 Uhr Vorm. bis Z Uhr Nachm. in
der Sacristei hiesiger evaiigel. Kirche entgegeiigenommen.

Es scheiden gesetzlich aus, obgleich wieder wählbar:
A. aus dem Gemeinde-Kirchenrath, außer Herrn Kr.-G.-Secretair Stache, an dessen Stelle

eine Neiiwahl erfolgen muß, die Herren: Freigutsbesitzer Go librzuch aus Strehlitz, Lehrer Reiiner
von hier, Rittergutsbesitzer Scheiirich aiif Jauchendorf, Kaufmann Titze von hier und Hauptmann
a. D. Willert auf Giesdors.

B. aus der Gemeinde-Vertretung, die Herren: Freigutsbesitzer E. Ackermann zu Deutsch-
Marchwitz, Vorwerksbesitzer Brauner zu Wilkau, Freigutsl)esitzer F-olta zu Grambschütz, Zimmer-
nieister A. Frey, Rathsherr Has e lbach, Kirchcassen-Rendant  ldebrandt, Müllermeister Kliche ,
fämnitlich voii hier, Gemein e-Vorsteher Krönert zu Nied.- ilkau, Erbscholtiseibefitzer Lipinski
Z! Strehlitz, sjFreigutsbefitzer Miosge desgl., Oberamtmann Neugebaur, Buchdruckereibesi erpitz, Hotelbeitzer Pietzonka, Gasthossbesitzer Aug. Schenke, sämmtlich von hier, Miillermeisäer
Schiller zu Damnig, Seilermeister Toft von hier.

Hiernach sind 6 Aelteste und 16 Repräsentanten neu zu wählen.
Namslau, den 2. December 1879.

Der evangelifche Gemeinde-Kirchenrath. J. A.: Schwartz, Pastor.

DerDrittel)-Hl1accl)wilz-(!i)tiiIct)aukt landwictl)Iit)aftlicyk herein
wird seine nächste »Si ung

kunftcg-en Sonntag den I-I. Nachmittags Z Uhr
im Gafthause· zu Obifchau abhalten.»ch · Dfiie dMitglieder des Vereins, sowie Freunde der Landwirthschast werden ersucht, sich zahl-
rei emzu n en.

Auch sind an die Mitglieder verschiedene Mittheilungen des Central-Vereins zur Kenntniß
zu bringen, betreffend die stattzufindende Provinzial-Thierschau Zro 1880. �

gern·er sind noch andere Vorlaåz;en und Schriftstücke zur enntniß der Mitglieder zu bringen.
· ch»ließlich werden die Herren itglieder ersucht, welche noch mit dem Vereinsbeitragen im

Rückstande sind, baldigst an den Herrn Kassirer abzuführen. O
Der gIorfland.
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HoIzverkanf.
I. Für den Schutzbezirk Wiiid.-9Narchtvitz:

Moiita den s5. d. M. Vorm. 10 Uhr im
SabartZ�schen Gafthaus e zu W.-Marchwitz:

Schläge Iagen l23. 130. l3«7 etwa 2()0 Kief.-,
Ficht.- und Tannen-Bauholz, 200 Rmmtr.

Nadelholz - Scheit, 100 Stock,
eisig.

Trockniß der Totalität: 50 Laubholz-Scheit
und -Knüppel, 400 desgl. Nadelholz.

II. Für die Bezirke Bac2witz und Wallen-
dorf: Montag den 29. . Bd. uni 10 Uhr
im Gafthanfe von Basan zu Noldaii:

Bachwitz: Schläge Jagen 2l, 22 etwa
300 Nadelholz-Bauholz.

Das. und Trockniß: 400 Rmmtr. versch. theils
waldtrockene Brennhölzer.

Wallendorf: Jagen 29. l20 Kiefern-Bau-
holz, 40 Scheit, 25 Stock.

Totalität: 24 Scheit, -3() Knüppel, 10 Stock,
24 Reisig.

Die Verkaufshölzer werden durch die betreffen-
den Herren Förster auf Wuiisch vorgezeigt werden;
die Aufmaßregister des Bauholzes sind hier ein-
zusehen» »

Bedingung des Verkaufs ist Baarzahlung.
Namslau, den 4. December 1879.
Der Königliche Oberförster. Störig.

) .-Jii der -«Blll1UI)llcV8lZ!·j «· MUkkc
sind einige Hundert Meter kerni es,trockenes Kiefern - Stock- und -Leibgolz
zu haben. » -szsz·��

Zum bevorstehenden Feste
empfehle wieder J· täglich frische K

P v e ß l) c f e
von vorzüglicher Triebkraft.

Ä III-s?lI)a-Oh, Braiiereibesi

Holz-Verkauf
in der OhkcIi«lkIIkkki

bei Carlsriih O.-Schl.
Im Holztermin am 16. d. BE. in Carlsruh

kommen von 10«-, Uhr ab folgende Nutzhölzer
zum Ausgebot:
Belauf Wolfshaus 20a: 6 Eichen mit 6,66 Fm.

,, Schivarzwasser30a: Z Weiß"buchen m.1,51 ,,
3 Eschen ,, 2,28 ,,
4 Riiftern ,, 5,40 ,,
3 Erlen ,, 3,21 ,,

H; 20 Rni. buchen Nutzholz.
Daselbst 30b: 2 Eichen m.6,24Fm.

12 Buchen ,, 9,32 ,,
13 Eschen «  «

» Daselbst 49b: 4Birken ,, 2,20 ,,
ca. 50 Ficl)ten-Stangen l. Cl.

Belauf Jaginne 93: 1 Eiche mit 4,30 Fm.
5 Rothbuchen m. 3,27
2 Weißbuchen,, 0,61
9 Eschen ,, 4,08

10 Erlen ,, 6,02 ,,
2 Rm. Eichen, 9 Rni. buchen Nutzholz.

BelaufDambrowka 154: 1 Weißbuche mit 0,47 Fm.
18 Erlen ,, 9,06 ,,
34 Rni. buchen Nutzholz.

Belaiif Liebenau 210b.: 9Rni. buchen Nutzholz,
15 fichten Stangen l. El.

Belaiif Zawiscz 249: 1 Eiche mit 4,00 Fm.
Außerdem kommen ca. 500 Stück kieferne Eisen-

bahnschwellen in 2,6 und 5,0 Mtr. Länge zum
Verkauf.

Das buchen Nutzholz ist in 0,7; 1,0 iiud 1,5
Mtr. Länge ausgehalten.

Danibrowka, den 7. December 1879.
Der Oberförfter. Stahl.

�"«"Zw""ei"Schlitten««

ff
«
I,

stehen zum Verkauf.
E ,IOJJ»««cs«, Brauereibesitzer- - tzer.i « " e · · · -» z

" Meine 1uif·s reiEhl)aliiszgfte«kjusgeistattet?e·"""""«"·"·"·��""""""  I

Spielwaaren-Ausstellung
erlaube ich mir einer geneigten Beachtuug bestens zu empfehlen.

E. M«-«-es,
- .    K!ostex!txgfz3z31pkpxx«HkkrIx»Ke1pf-ngupk»»Tstie-.-j.11jH.

Das Holz- nnd Spielwaarcn-Lager
pp» F. J«-Oele in III«-assist-

empfiehlt zu dem bevorstehenden ,

Weit«-act-isfefkk
ZSiegenpferde, Trommeln, Wiegen, Yuppen in jeder beliebigen Größe, ·HcIjatt)tekn mit J,IZkea)-
uud Holz-Hpiekzeug, .,iiimnier und andere iii mein »Fach «schlage·nde Artikel. · »

IF- Jeder iiberzenge sich; denn Niemand wird mein G-cfchaft unbe-
friedigt verlassen. F. JilI1Gk, Spielwaaren-Hiindler.

vis-Ei-vis Herrn Kaiifmaiin Röhricht.
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- - - - : H-z�s

Tage meine

. auf mein

s-····-- Und feXUctt
« aufmerksam zu machen.

« bestens empfohlen.

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anznzcigen, daß ich am heutigen « I
B3eIhnachts-Ansstellung

. eröffnet habe und bitte um giitigen Zufpruch. Gleichzeitig erlaube ich mir .

großes Lager von OPfefferknehen
(vorzügl�icljster g2ual«itat),

Marzipan-Torten nnd -Herze,
diverfem Christbanm-C-onfeet

« -.7ferner halte ich mich bei BcstcaUUgcU für das bevor- «
stehende Weihnarhtsfest unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung «

Namslan, den 6. December 1879.

B. I(0scIII77iTz, gonditor,
Bahnhofstraß»e. «

Confituren -..7-

- ;-
? - - - » » »  » »-

Meine 1äIc»isl)lt»cIkl1»lIguFIic-lluttx1
s. Block.

H Große gis--s"iiiii-Iij"i««"«""iii·""""«ii""EE- Miso-i-s

modernen sTiinterfloffen
und «gBuligliina«.«i· J

in ganz feiner wie in mittlerer Qualität, sowie
Tuche in allen Sorten u. Farben, Flanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen.

AIIch bin ich durch einen Gelegenheitskaus
in den Stand gefetzt, gUte- fekUwvllige, ächwere
Diiffel-Ueberzteher anffallend bi ig ver-
kaufen zu können. » ·

E. R0l11·1(-11t.

Eine Ncnnsetke-Kuh
nnd eine hoch«-agendc Kalbe
stehen zum Verkauf beim Bauunternehmer �

Goscik in Schmogran.

C;-�iclsswcsc«e,
bestes Heilmittel gegen »

Habt und Yll)enmattsmen
aller Art, als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, Hand- und Fußgicht, Glieder-
reißen, Rücken- und Lendenweh. (H. 62250.)

In Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei

Wilh. wilde, Apotheler.

Auf Grundbesitz und gegen gute Sicher-
heit werden 200-300 Thlr. 500 Thlr. und
600�700 Thlr. bald zu leihen gesucht. Näh.
VUkch J- 8pI«Gp«�«9 Comm.-But.

Ein gebrauei1ter -Backen
(transportabel und verstellba1;)» ist zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt

der Zustand de- get.-J.-J.
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Lager Filz- und Flauell-Röcke
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Zwei Rennfe1hlitten
stehen zum Verkauf bei z

Krawietz, Stellmachermstr. iHerszrenstraße..
IF- Einem geehrten Publikum und meinen

werthen Kunden zur Nachricht, daß ich von jetzt
ab nebst meiner Büchsenmacherarbeit, Namen
in alle Metall-Gegenstände gravire, sowie
sämmtliche Reparatureu von Gürtlerar-beiten u. allen metallenen K«iichengerä2-
fchaften schnell und sauber ausfi·ihre. Bii -
fenmacherarbeiten nimmt für mich auch Herr
Schumann, Hotel. zur goldenen Krone, entgegen.

-I.. Is0t««c«s, Büchsenmacher.
»Im deutschen Kaiser.«

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnarhtsfeste ihre

und alle Sorten

l)risibaunt-Cousituren-:-.-
 gutigen Beachtung.

H« «- Zur« den gT5e1ljuacl5l:«-bedarf
das Lager aufs Beste assortirt,

ge als: Flanell-Hemden, rein» wollene und Barcheut- H
U»ntet1acken, Untetboseu sur Manner, Frauen und
Kinder, Tauf- und J-1l)rkleidcheu und -Jäckchm, «
Kinder-Anzüge, .Alpacca, Lust(-r und Jucken, Tqill-zu V
und Leibkben,sferner sämmtliche fertige Wäsche als: ««
gewafch·-ne Obe1«hetndc-u von  Mark an, Cl»-miskkks -
von 5p Pf. an, auch Wasche sur neugeborene .Kindet, ««
desgle1chen gros3tes Lager von Herren-Tücheru, seidene »S-
und »wollene, Handschuhe, Strümpfe und Socken, -.
Schltpfe Cravattes, Hosentråger re. (-

.-1  K empfiehlt wie bekannt zu den billigsten Preisen der Z
«- gut1gen Beachtung »M« « us: i - »«  .Fs-« »  die LL»asche- und ;Skhiirzeu-Fabkik «R  » W e   -S(-Eh wisse-«(is«-.jJ e «?  "Nams-lau, in der Nähe�derJ;-ätliFlYsz�sche71Brauerei.

s
FI«.spiitel�s C0n(Iii-01«(:!-i

feinfter wie ordiuå"rer
Honig- und ;3uckerknel)en,
sowie feinstes Marzipan

�..-.-�.-1j.-.4. --.

k

Der Gemeinde-Vorsteher in N·iichels-
dorf verpachtet sofort oder zum l. Januar
1880 die Häuslerstelle des Thomas Kopka:
2 Stuben, Scheuer undkleineu Garten.

Gefrorens Bier
empfiehlt W. spätliel1,

,  » » Br-auereibesitzer.
- Heute, Donnerstag

Wurst-Abendbrot· O
wozu er-gebenst einladet . . »

verw. O- F�9F·Yps6««-
"·"·"""Is"e?lRiesi"1?:ksE.«"««·




